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Die Spa Debat
Der Sturmlauf der Schwer

inöuſtrie
Von einem unſerer Berliner Mitarbeiter erhalten wir

eine Zuſchrift in der es u a heißt Als Reichsminiſter
Simons vor Preſſevertretern über Spa ſprach mit einer
ganz unzünftigen Offenheit ſtanden die Redakteure im
Banne einer klugen ſympathiſchen und vornehmen Perſön
lichkeit Dieſer Bann war ſo groß daß die Blätter aller
Parteirichtungen die Ausführungen Simons wiedergaben
ohne daß ſie ſelbſt die extremen Blätter parteipolitiſche
Kritik verſuchten Jnzwiſchen haben ſich die rechtsſtehenden
Zeitungen von dem ſtarken Eindruck befreit und wir finden
in der Deutſchen Tageszeitung vom Abend des
21 Juli einen recht heftigen Angriff auf den Miniſter des
Auswärtigen weil er die Gutachten der Kohlen
ſachverſtändigen nicht als Evangelium behandelt
habe Wir wollen uns unmißverſtändlich ausdrücken nicht
die Tatſache daß Miniſter Simons trotz den Gutachten der
Sachverſtändigen ſich zur Unterſchrift des Spaer Kohlen
abkommens entſchloß wird getadelt ſondern daß er offen
und öffentlich geſagt hat er ſei allmählich gegen
über den Angaben der Sachverſtändigen
ſtutzig geworden und zwar weil die Braunkohlen
förderung erhöht und durch ſcharfe Erfaſſung der bisher ver
ſchobenen Steinkohlen größere Quantitäten als bisher der
öffentlichen Bewirtſchaftung gewonnen werden könnten Aus
dieſer Offenheit wird Herrn Simons mit Kunſt und Liſt
ein Strick gedreht Seltſam iſt es daß an dem gleichen
Abend der Reichsbote einen Artikel veröffentlicht der
ſich genau in den gleichen Gedankengängen bewegt Wir
haben ſchon einmal auf ſolche verblüffende Uebereinſtim
mung die ſich ſogar auf prägnante Ausdrücke erſtreckt und
die ſich häufig konſtatieren läßt hingewieſen Es ſcheint
daß von irgend einer unſichtbaren Stelle aus
die rechtsſtehende Preſſe Direktiven erhält die ſie ge
horſamſt befolgt

Was hier von der Deutſchen Tageszeitung und vom
Reichsboten geſagt wird trifft auch für andere rechts

ſtehende Blätter zu namentlich für ſolche die man ſchon
längſt als Sprachrohre zu betrachten gewöhnt iſt Wir
haben es alſo wie es ſcheint mit einem einheitlich
organiſierten Sturmlauf der Schwerin duſtrie zu tun der nachträglich den Gedanken zum
Siege verhelfen ſoll die von jenen Sachverſtändigen in Spa
ausgeſprochen wurden die gegen das Kohlenabkommen
ſtimmten Man wird wohl nicht mit Unrecht den Kreis
um Stinnes als Triebfeder hinter dieſer Bewegung ſuchen
Und das um ſo mehr als parallel mit der Zeitungspropa
ganda eine andere mündliche Agitation geht die zweifellos
den Zweck hat die öffentliche Meinung gegen die Regierung
zu beeinfluſſen bevor dieſe im Reichswirtſchaftsrat ſich eine
ſtarke Unterſtützung für die Durchführung ihrer Pläne ge
ſichert hat Die Reden von Hugo Stinnes Vögler und
Karl v Sie mens über die wir bereits im Depeſchenteil
unſerer geſtrigen Abendausgabe berichtet haben ſind in ganz
beſtimmter Abſicht am Abend vor der großen Ausſprache im
Reichswirtſchaftsrat gehalten worden und fügen ſich in die
Sturmlaufkette faſt reibungslos ein Es handelt ſich um
eine Stimmungsmache großen Stils wie ſie in der Ver
gangenheit von den Alldeutſchen und der Vaterlandspartei
meiſterhaft zum Schaden des deutſchen Volkes verſucht wor
den iſt

Das Recht zu einer ſolchen großzügigen Propaganda zu
ihren Gunſten wird der Schwerinduchrie niemand beſtreiten
oder beſchneiden wollen Ueber die Nützlichkeit oder Schäd
lichkeit ſolcher Vorſtöße wird man aber anderer Anſicht ſein
können Wir halten uns jedenfalls im Jntereſſe der Volks
geſamtheit für verpflichtet die breiteren Schichten warnend
darauf hinzuweiſen daß eine Jdentifizierung der Jntereſſen
der Schwerinduſtrie mit den Jntereſſen des geſamten deut
ſchen Volkes ein ſchwerwiegender Fehler iſt der uns unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen die allergrößten Verwick
lungen bringen kann

Die Vertreter der Schwerinduſtrie mögen des guten
Glaubens ſein daß mit ihr das Schickſal des deutſchen Volkes
ſteht und fällt Sie begehen damit denſelben Fehler wie
die U S P die wenn ſie vom deutſchen Volke redet
auch immer nur die Arbeiterſchaft oder wie ſie ſelbſt ſagt
das organiſierte Proletariat meint Die Volksſchichten die
ſich zwiſchen den beiden Extremen befinden werden von dieſen
beinahe als Luft behandelt oder höchſtens dann mit ſchönen
Redensarten umworben wenn man ihrer Hilfe für die
Wahlen oder zu ſonſtigen Zwecken bedarf

Dieſe Mittelſtandsſchichten im weiteſten
Sinne aber ſind es die ſich gegen die Jdentifizierung des
Begriffes Allgemeinwohl mit den einſeitigen Jntereſſen ſei
es der Schwerinduſtrie oder des Proletariats gerade jetzt

energiſch wehren und hinter die Reichsregierung
ſtellen müſſen die vollkommen folgerichtig die einſei
tige Orientierung ihrer Politik ablehnt

Jn dem Leitartikel unſerer geſtrigen Morgenausgabe
haben wir bereits die Probleme geſtreift die durch das
Kohlenabkommen in Spa akut geworden ſind und zur Er
haltung der Produktivität der mittleren und kleineren Jn
duſtriebetriebe im Jntereſſe der Geſamtheit durchgeführt
werden müſſen Der Reichswirtſchaftsrat iſt das Forum
vor dem dieſe Projekte in breiteſter Ausführlichkeit zu be
handeln ſind und ſicher auch behandelt werden Hier wird
es ſich zeigen wie ſegensreich die Entpolitiſierung
der BeratungderWirtſchaftsfragen ſein kann
Jm Reichswirtſchaftsrat gibt es keine politiſchen Parteien
die mit ihrer ganzen Stoßkraft ſich für die Jntereſſen irgend
einer Gruppe einſetzen Hier kann den Beratungen nur die
nüchternſte Sachlichkeit zugrunde gelegt werden
und es wird weil geſetzgeberiſch bindende Beſchlüſſe hier
nicht gefaßt werden können aus ihnen zweifellos ſich ein
klares Bild gewinnen laſſen was dem geſamten Volke wirt
ſchaftlich von Nutzen iſt Jeder Sturmlauf einer
Jntereſſengruppemußdurchdas Kreuzfeuer
derſachlichen nüchternen Kritik der anderen
Jntereſſentengruppen hindurch und wird ſo
durch die Aufdeckung ſeiner egoiſtiſchen Triebkräfte ſeines
etwaigen Stachels gegen das Allgemein
intereſſe beraubt Auch im Reichswirtſchaftsrat wird
ſich die ſieg hafte Kraft des demokratiſchen
Gedankens und ſein Wert für das Volksganze zeigen
Dieſe Tatſache iſt es die ſchon jetzt manchen Parteipolitiker
der bei den Wahlen nicht laut genug für eine Kammer
der Arbeit eintreten konnte ein Haar in der Sache finden
läßt und ihn veranlaßt nach Möglichkeiten zu ſchielen um
die wirtſchaftlichen Fragen wieder mit den parteipolitiſchen
Jntereſſen zu verquicken

Mit der geſtrigen Ausſprache im Reichswirtſchaftsrat
ſind wir will es uns ſcheinen bereits ein gut Stück
Weges der Klärung näher gekommen Die
Ausſprache im Reichstage kann ſich nun lediglich den pol i
t i ſchen Momenten zuwenden und wird der Zuſpitzung
der Debatte durch wirtſchaftliche Jntereſſengegenſätze ent
rückt ſein Manchem politiſchen Heißſporn dem die wirtſchaft
lichen Gegenſätze bisher willkommenen Anlaß boten ſeinem
Temperament die Zügel ſchießen zu laſſen wird es ſicher
nicht angenehm ſein ſich aus dem Gebiet der kleinlichen Aus
einanderſetzung auf den Boden großzügiger Politik zu ſtellen
das deutſche Volkin ſeiner Geſamtheit wird
daraus aber nur Gewinn haben

O
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Die Beratung wird fortgeſetzt
Verbandsvorſitzender Jmbuſch Das Abkommen von Spa

iſt vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus unbefriedigend Es
ſprechen aber beachtenswerte wirtſchaftliche Gründe ſowohl
für wie gegen die Entſcheidung der Regierung Wir
müſſen uns damit abfinden daß wir zwei Mil
lionen Tonnen Kohle liefern müſſen und zwar ohne daß
wirunſere Volkswirtſchaft zugrunde richten
Wir müſſſen deshalb die Produktion nicht nur im Ruhr
gebiet ſondern in ganz Deutſchland ſteigern Wenn wir
aber nicht von Oberſchleſien mindeſtens 136 Mill Tonnen
Kohle bekommen wird die Geſchichte wirklich für uns uner
träglich Unſere Gegner ſollten nicht überſehen je mehr ſie
an Kohlen aus Deutſchland herauspreſſen deſto weniger
werden wir ihnen auf anderen Gebieten geben können Sehr
richtig Wir müſſen auch den Braunkohlenbergbau
und den Torf heranziehen Die Verlängerung der
Arbeits zeit der Bergarbeiter wug nur als allerletztes
Mittel einſetzen Wir brauchen eine Vermehrung der Be
legſchaften im Bergbau und dazu müſſen wir einen An rei z

ur Bergarbeit ſchaffen durch die Entlöhnung
ie Bergarbeiter wünſchen weiter eine Beſſerſtellung durch

Verbeſſerung und Vereinheitlichung des Knappſchaftsweſens
Außerdem müſſen wir auch Arbeiter von auswärts
heranziehen Vor allem muß die Ernährung beſſer werden
An einer weiteren Sozialiſierung des Bergbaues
werden wir nicht vorbeikommen Weiter möchte ich dann
alle bitten nicht aus parteipolitiſchen Gründen den en
vorzutäuſchen als ob das was dem deutſchen Volk auferlegt
iſt auf die Dummheit der Regierung zurückzuführen ſei
Jch bitte eine einheitliche Reichsſtelle zur För
derungdes Bergbaues zu ſchaffen Die deutſchen
Bergleute haben noch nie verſagt wenn das
Weftla in Not iſt und werden auch diesmal nicht verſagen

eifall
Bergwerksdirektor Stinnes

iſt der Anſicht daß auf einen weſentlichen Zuſchuß aus Oberſchleſien kg zu rechnen z die Laſt hat ausſchließlich das

Ruhrgebiet zu tragen Auch aus den Braunkohlengruben
iſt nicht viel zu erwarten Die Lage für das Ruhrgebiet iſt
unerträglich Er ſtehe auf dem Standvunkt daß wir zu viel

der Ar

te im Reichswirtſchaſtsrat
aeſagt haben er glaube auch nicht daß falls wir die
nterzeichnung abgelehnt hätten es zum r ge

kommen wäre Da aber nun nichts mehr an der Tatſache zu
ändern ſei ſo r man eben verſuchen mit der Berg
arbeiterſchaft zu einem Einvernehmen zu ge
langen Hierzu gehöre die beſſere Ernährung namentlich
Verbeſſerung der Brotverſorgung Beſchaffung vermehrter
Wohnungen dann würden 30 000 Tonnen Kohle mehr ge
fördert und die Kriſis leichter überwunden werden Der
achtſtündige Arbeitstag ſoll nach Möglichkeit be i
behalten werden Er beantrage Bildung einer
Kommiſſion welche die Arbeitsbedingungen feſtſtellen
und auch durch Vergleiche mit dem Auslande verbeſſern ſoll
An eine Verſchiebung von Kohlen nach dem Aus
lande glaube er nicht eher an eine ſolche nach Deutſch
land und dies könne nur angenehm ſei Zer Verſtär
kung der Braunkohlenförderung beantrage er die Feſtſtellung
der Betriebe im Umkreiſe von 75 bis 100 Kilometern vom
Erzeugungsorte die von der Steinkohlenfeuerung zur Braun
kehlenfeuerung übergehen könnten Auch in der Gas und
Elektrizitätswirtſchaft müßte ein Syſtem n werden
um jede Vergeudung von Kohle zu vermeiden Aber dieſe
Frage könnte nicht allein von Berlin geregelt werden Von
hier aus ſollten nur allgemeine Direktiven gegeben werden
Jm übrigen aber ſollten in den einzelnen Wirtſchaftsgebieten
eigene Zentralen geſchaffen werden welche über die Aus
nützung der Waſſerkräfte der Stein und Braunkohlen zu
wachen hätten In der Frage der Sozialiſierung ſehe er
eine Gefahr das hätte nur einen Zweck wenn es ſich um
Schaffung neuer Werke handelte nicht um die Verteilung
bereits vorhandener Werke

Rudolf Arbeitervertreter der Binnenſchiffahrt
Eins gut die Regierung in Spa außer acht gelaſſen

nämlich daß die Kohle nicht nur gefördert ſondern auch be
fördert werden muß Hierüber hätten in die Vertreter
des Transportgewerbes gehört werden müſſen was leider
nicht geſchah Vor allen Dingen mußten auch die Vertreter
der Schiffahrt um ihr Gutachten peegt werden Nur
wenn die Binnenſchiffahrt die Mehrarbeit
leiſte kann das Spa Abkommen erfüllt
werden Die Binnenſchiffer haben bisher fortwährend
Mehrarbeit geleiſtet um der deutſchen Wirtſchaft zu helfen
Der Lohn war daß die Bedingungen der Bereitſteller der
Lebensmittel geradezu ſkandalös waren daher haben die
Schiffer keine Neigung zu Ueberſtunden Bei
der Einkommensbeſteuerung müſſen die Einnahmen aus den
Ueberſtunden ſteuerfrei bleiben Gegen Loslöſungsbeſtrebun
gen wie in Bayern würden die Schiffer ſofort in Oppoſition
gehen und glatt die Beförderung der Kohle für die Entente
und für die deutſche Wirtſchaft einſtellen

Geheimer Bergrat Hilger
Bergarbeitervertreter der Jnduſtrie

Die Umänderung der Feuerungen die für
Steinkohlen beſtimmt ſind läßt ſich in der kurzen Zeit von
ſechs Monaten gar nicht machen Für einen Fehler würde
ich es halten wenn gerade jetzt eine Organiſationsänderung
in der Verteilung ſtattfindet Eine Erhöhung der oberſchle
ſiſchen Förderung kann nicht in Ausſicht geſtellt werden und
ſelbſt wenn ſie eintritt wird Deutſchland in der oberſchle
ſiſchen Verteilungskommiſſion über die dortige Kohle ver
fügen Jch ſelbſt will trotz meines ablehnenden Votums mit
aller Kraft daran arbeiten den Vertrag zu erfüllen

Dr Rathenau
legte dar wie die Sachverſtändigen in Spa dazu gekommen
ſind zur Unterzeichnung des Abkommens zu raten 1 War
die Frage einfach die müſſen die zwei Millionen Tonnen
nach der Okkupation auch werden oder nicht Als
klar wurde daß nicht nur dieſe zwei Millionen Tonnen ſon
dern zweifellos die Geſamtmenge der Verſailler Forderungen
mit 3,9 Millionen Tonnen verloren ſein würden blieb nichts
anderes als Unterzeichnung Dazu kam die Befürchtung
daß Frankreich im Beſitze dieſer Kohlengruben nicht nur
die wirtſchaftliche Hegemonie gegenüber den NReutralen haben werde ſondern ſeine Machtſtellung zur Schä

digung der J Einheit benutzt habenwürde Alſo nicht fremdländiſche Geſinnung die man uns
vorgeworfen hat hat uns zu unſerem Rat geführt Aber
Spahatteauchſein Gutes Es hat zum erſten Male
uns wieder Verhandlungen ermöglicht es hat uns
zum erſten Male wieder Vertrauen verſchafft Das war
allerdings ein perſönliches Vertrauen wofür wir dem HerryAußenminiſter danken müſſen Beifall

Reichsminiſter des Auswärtigen Dr Simons
erklärte er wolle nicht über die Gründe ſprechen die zurUnterzeichnung führten ein W Recht en drt
Reichstag nicht der Reichswirtſchaftsrat Die Vor
redner hätten auch ſchon vielfach den Rahmen deſſen
überſchritten was zum Wirkungskreiſe des Hauſes
höre z B gehörten Fragen über die Folgen einer Okkupo
tion nicht hierher Er bedauere daß gegen einzelne

reiſte Vorwürfe erhoben würden Der gute Wilke

t e en Hauptſache Er erinnere an die geſtrige Konferenz zur Ernährungsfrage Die
Beamten wollen ja von Kohlenſchiebungen nichts
wiſſen zumal die Statiſtik ſtimmt aber jeder ei nzelne
im Hauſe ſei überzeugt da e Ut iſchoben werde Die Crwartangen i a Weorge 2 er
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die Kohylenlteferungen aus Oberſchleſten keile er ebenſowenig
wie Geheimrat i Daß man uns in der oberſchleſiſchen
Kohlenkommiſſion einigermaßen anſtändig behandeln werde
glaube er annehmen zu können zumal Lloyd George ſelbſt
erklärt habe daß nicht die Zahl der Vertreter ſondern die
perſönliche Bedeutung in der Kommiſſion den Ausſchlag
geben werde Jedenfalls ſei hierdurch viel für uns er
reicht und der Entente die Ueberzeugung beigebracht daß
es mit dem ganzen Kohlenabkommen nicht gegen ſondern
gwur mit Deutſchland geht

Freiherr von Schorlemer
Arbeitgeber Vertreter der Landwirtſchaft

Auch die deutſche Landwirtſchaft teilt die Be
fürchtungen gegen das Kohlenabkommen daß es kaum er
füllbar ſein wird und daß es auch für die Landwirtſchaft
große Schwierigkeiten haben wird Aber auch wir Land
wirte wollén nachdem das Abkommen unterzeichnet iſt
einmütig hinterder Regierung ſtehen und ihrden Rücken tärten und alles zur Erfüllung des Abkommens

tun
Wiſſell

Es kann jetzt nicht mehr S Wünſchender einzelnen gehen ſondern die Geſamtheit muß
über die Verwendung unſerer Rohprodukte beſchließen
Leider mußte unſererſeits das Diktat der Gegner die Not
wendigkeit einer planmäßigen Wirtſchaftspolitik klar machen
geſteigerte Förderung Beförderung Verteilung und Sparſamkeit ſind die Hauptbedingungen
des Wiederaufſchwunges Das läßt ſich nur durch die So
ialiſierung des Bergbaues erreichen Dazu

ſollte nicht nur die Regierung helfen ſondern auch der
Reichswirtſchaftsrat ſollte in günſtigem Geiſte dazu mit
wirken Für die Ernährung muß mehr geſchehen Dieſe
Unterernährung ſei nicht eine Folge der Zwangswirtſchaft
ſondern eine Folge mangelnder Verteilung Der Kohlen
mangel Frankreichs ſei leider Tatſache aber je mehr wir
Kohlen an die Entente liefern je weniger könnten wir auf
anderen Gebieten leiſten Mangelhafte kohlen
freſſende Betriebe müßten im Jntereſſe der Spar
ſamkeit beſeitigt werden Das Elektrizitäts
weſen müßte weiter aus gebaut werden auch vor Zu
ſammenlegungen dürfe man ſich nicht ſcheuen Er plädiert
für ein Kohlendirektorium das lieber dem ein
zelnen wehtut als das Geſamtwohl ſchädigt Unſere Ach
tung und Würde gebiete die Erfüllung der Verpflichtungen
Den Glauben an uns ſelbſt kann uns niemand rauben

Hierauf tritt eine Mittagspauſe bis 4 Uhr ein

Der ruſſiſch polniſche Krieg
Moskau 24 Juli Eigene Drahtnachricht Amtlich

wird mitgeteilt daß Rußlands Antwort auf die engliſche
Note das Einverſtändnis mit einem Frieden und Waffenſtillſtand
unter der Bedingung enthalte daß Polen ſelbſt um den Waffen

ſtillſtand erſuche mit dem Verſprechen daß Polen nicht mehr er
halte als ihm von der Entente zugeſichert ſei Die Behaup
tung des re MiniſterpräſidentenRußland hätte den Frieden abgelehnt ſei völlig wahrheits
widrig Rußland ſuche den Frieden mit allen Nationen

Warſchau 24 Juli Eigene Drahtnachr Receca Ognokna
das neue an Stelle des verbotenen Receca Poſpolita erſcheinende
Organ Paderewskis meldet aus Paris Die Sachverſtändigen der
Alliierten für die Frage Oberſchleſiens haben bereits ein Einver
ſtändnis erzielt Nach endgültiger Anhörung der Delegierten der
beiden Regierungen wird die w t r unverzüglich
zur definitiven Feſtſetzung der tſchechiſch polniſchen Grenze ſchreiten
Die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz wird wahrſcheinlich am
25 Juli bekanntgegeben werden

Warſchau 24 Juli Amtlicher Heeresbericht vom
23 Juli Nach ſchweren Kämpfen nahmen Abteilungen des
Oberſten Luczynski die auf dem ſüdlichen Ufer des Njemen ge
legenen Forts von Grodno Uebergangsverſuche des Feindes über
den Njemen bei Dubra 20 Km öſtlich des Fluſſes Buſſa wurden
vereitelt Starke bolſchewiſtiſche Angriffe in der Gegend von
Mortz wurden abgewehrt Der Feind der mit bedeutenden
Streitkräften die Scharag bei Slonin überſchritt ſetzte ſeine An
griffe in Richtung Roſhary fort Seine Vorhuten haben den Ort
erreicht augenblicklich tobte ein harter Kampf Südlich des
Prijet wurde der Feind im Gegenangriff aus Rzetſchyca heraus
gedrängt An der Styrlinie verhält ſich der Feind paſſiv Jn
der Gegend von Dubno nimmt der Kampf mit bolſchewiſtiſcher
Kavallerie eine günſtige Wendung Aus Chotyn Rozin und
Roder wurde der Feind hinausgedrängt Die Bolſchewiſten griffen
mit drei Regimentern Kavallerie und Artillerie zwiſchen Wolo
tſchysk und Wolkowca an Wir mußten unſere Stellungen auf
geben Jm Gegenangriff wurde der Feind über den Zbrucz zu
rückgedrängt und die Lage wieder hergeſtellt Gewaltige An
griffe des Feindes bei Haſintyn wurden abgewehrt Der Feind
konnte das weſtliche Ufer des Zbrucz nicht gewinnen Beider
ſeits ſchwere Verluſte

Kopenhagen 24 Juli Die ruſſiſche Handelsab
ordnung in Reval hat am Donnerstag eine Erklärung ver
öffentlicht in der mitgeteilt wird daß Kamenew und Melijutin
nach Rußland zurückkehren und Kraffin ſich zu Verhandlungen
nach Stockholm begibt Die Abreiſe der Delegation ſei auf
den ſten zurückzuführen daß die britiſche Regierung im letzten
Augenblick die Einreiſeerlaubnis von der Bedingung abhängig
machte daß die Sowjetregierung auf einen Waffen
ſtillſtand mit Polen eingehen ſolle

Eine neue Regierung in Warſchan
Paris 23 Juli Nach einer Havas Meldung ausWarſchau iſt dort ein naktonales Koali

tions Kabinett gebildet worden Den Vorſitz hat
Nitos Volkspartei Vizepräſident iſt der aliſt
Daszynski Prinz Sacieha behält das Miniſte
rium des Auswärtigen

Sowſettruppen in Rumänfen
Die Morningpoſt meldet aus Bukareſt Teile einer

roten e Armeeſtehen vor Galatz An
verſchiedenen Stellen haben die Sowjettruppen mit der
Ueberſchreitung des Pruth begonnen Die Stadt
Jaſſy iſt in Verteidigungszuſtand geſetzt worden

Die Jndependance Roumaine meldet daß die ru
mäniſche Regierung einen ſcharfen Proteſt nach
Moskau ſandte weil bolſchewiſtiſche Truppen in Rumä
nien eingedrungen Zugleich wurde vom Oberſten Ratder Alliierten Ein prug n Die rumäniſche Regie
rung iſt entſchloſſen dieſem Proteſt ein Ultimatum nach
Moskau folgen zu laſſen in dem ſie die ſofortige Zurück
ziehung der Sowjettruppen verlangt
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Eiſenbahner Forderungen
Der Verband ſächſiſcher mittlerer Eiſenbahnbeamten hat

ſich in eine Fachgewerkſchaft der deutſchen Eiſenbahnver
kehrsbeamten in gehobener Stellung umgewandelt und ſich
als ſolcher in einer Verſammlung gegen die Benachteiligung
der mittleren Eiſenbahnbeamten durch die Landesbeſol
dungsordnungen ausgeſprochen Es wurde beſchloſſen ge
gebenenfalls von dem Recht des Rücktritts aus dem
Reichsdienſt Gebrauch zu machen Zum gleichen Er
gebnis führte eine Proteſtverſammlung ſächſiſcher
Eiſenbahner die von der Reichsgewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahnbeamten und Anwärter einberufen war Die Ver
ſammlung fordert von der Regierung die Erklärung daß die
Eiſenbahner in die Gruppen der Reichsbeſoldungsordnung
ſo eingeordnet werden wie andere gleichwertige Beamten
ruppen oder wie ſie eingeſtuft worden wären wenn ſie
ächſiſche Beamte geblieben wären

Bei den badiſchen und württembergiſchen
Verkehrsorganiſationen die von der Reichs
regierung bekanntlich noch keine bindende Erklärung über die
Grundlagen der Einſtufung erhalten haben findet dieſer
d eine Abſtimmung über den Rücktritt aus dem Reichs
in den Landesdienſt ſtatt Wie verlautet hat ſich ähnlich
wie in Berlin die Mehrzahl der Beamten für den Rück
tritt ausgeſprochen Da ein derartiges Abſtimmungs
ergebnis zu erwarten iſt wurde von dem früheren württem
bergiſchen Unterſtaatsſekretär Hitſer und einigen anderen
Berliner Herren der Verſuch gemacht das württembergiſche
und badiſche Verkehrsperſonal für eine abwartende Haltung
zu gewinnen Dieſer Verſuch ſcheint wie die Voſſ Ztg
hört jedoch geſcheitert zu ſein

Deutſche Arbeſter auf internationalen
Kongreſſen

Wie die Blätter mitteilen wird die ſozialdemokra
tiſche Partei zum Jnternationalen Sozialiſten Kongreß
in Genf am 31 Juli 2 Jnternationale als Vertreter
entſenden den früheren Reichskanzler Hermann
Müller Otto Wels Molkenbuhr Scheidemann Dr Mehrfeld Bernſtein Stamp
fer Hus den ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Buck
Dr Adolf Braun und Frau Fuchacz

Zu dem gleichzeitig in Genf tagenden internatio
nalen Bergarbeiter Kongreß wird ebenfalls eine ſtärkere
deutſche Delegation unter Führung von Hus entſandt
werden

Deutſches Reich
Studentenpolitik Jm inneren Leben des deutſchen

Volkes müſſen zwar Kämpfe ſein und Meinungsverſchieden
heiten damit das deutſche Volk nicht verſteinert aber es
müßte immer die nationale Einheit und der nationale Ge
danke über allem ſtehen So umriß der Rektor der Göt
tinger Univerſität auf dem zweiten deutſchen Studententag
den Rahmen in dem ſich die politiſchen Jntereſſen der Stu
dentenſchaft bewegen müßten Das angebogene Bismarck
wort hat gewiß auch heute ſeine Bedeutung und der Ver
treter des Kultusminiſteriums gab in den Theſen die das
Ergebnis einer Einigung mit den Studentenausſchüſſen
widerſpiegeln dieſer Forderung Nachdruck Es heißt da indem wichtigſten Punkt 2 des politiſchen Bekenntniſſes daß

die Regierung dem Bedenken der Studentenſchaft wegen
Ausſchluſſes der politiſchen Betätigung aus dem Bereiche der
Selbſtverwaltungsorgane Rechnung getragen hatte Allge
meine und nationaliſtiſche Fragen dürften unter Vermeidun
parteipolitiſcher Stellungnahme behandelt werden Dieſe
Entſcheidung mag der Meinung der Mehrheit ſtudentiſcher
Vertretungen Ausdruck geben es kann aber als ausgeſchloſſen
gelten daß die Maſſe der nichtinkorvporierten Studentenſchaft
mit dieſer Regelung einverſtanden iſt Zunächſt liegt in der
Betätigung parteipolitiſch eingeſchworener Studenten weder
eine Gefahr für die Allgemeinheit noch für ſie ſelbſt Ein
ſolches Verbot wie es in der Beſchränkung auf allgemein
und nationalpolitiſche Denkungsart Aeußerung und Aus
wirkung ausgeſprochen wird iſt mittelbar ein Leugnen des
Selbſtbeſtimmungsrechts und eine Knebelung der freien
Meinungsäußerung des nach Betätigung ſeiner Welt
anſchauung verlangenden Teils der Studentenſchaft Jn den
akademiſchen Kreiſen des Auslandes insbeſondere Englands
und Amerikas beſteht keine ſolche Beſchränkung und die Dis
kuſſionen und die öffentliche Agitation der Harvard und
Oxfordleute haben weder ihrem Lande noch ihrer Laufbahn
geſchadet Zum anderen iſt es außerordentlich ſchwer in ge

ragen eine Grenze zwiſchen partei und national
politiſch zu ziehen meiſt wird es unmöglich ſein weil es
ſonſt Partei und nationales Empfinden in einen künſtlichen
Gegenſatz bringen hieße Aber immerhin bedeutet die neu
zu ſchaffende Studentenverfaſſung inſofern einen Fortſchritt
als ſie die von vielen Seiten insbeſondere von Prof Liſzt
ſolange geforderte politiſche Autonomie der Studentenſchaft
endlich bringt

Ausland
Die vernichtende Niederlage der Anfu Partei in China

London 22 Juli Nach den aus Peking hier eingegan
geren Nachrichten verliefen die Entſcheidungskämpfe zwiſchen
en Truppen der Anfu und Tſchilipartei die ſchließlich mit

der vernichtenden Niederlage Tuan Tſchi Juis Juans des
Führers der Anfuleute endigten folgendermaßen Die

S wurden von der 15 Diviſion der Anfu
rmee mit einem Angriff auf die Truppen des Generals

Wu PeiFu eröffnet der ſich bis in die Nähe von KaoPei
Tien 50 Meilen ſüdlich Peking an der Bahn Ficins ankau
zurückzog Dieſer Rückzug war jedoch von ſeiten WuPei
Fus nur ein ſtrategiſches Manöver Er ließ plötzlich eine
Brigade vom rechten Flügel vorſtoßen der es gelang die
verfolgende AnfuDiviſion zu umgehen Von dieſer mußten
ſich zwei Regimenter nach ſchweren Kämpfen ergeben wäh
rend der Reſt in üßerſtürzter Haſt flüchtete Bei dieſem
fluchtartigen Rückzug kam es zu weiteren ſchweren Verluſten
denn die ebenfalls zur Anfu Armee gehörende erſte Grenz

diviſion machte kehrt und feuerte auf ihre r Kame
raden Was von der 15 Diviſion noch übrig blieb räumte
das Feld man hielt einen Eiſenbahnzug an und zwang ihn
zur Rückfahrt in die Gegend von Peking Ungefähr 6000
Mann dürften nach Peking zurückſtrömen Die Streitkräfte
Wu Pei Fus haben inzwiſchen Huangtſun 10 Meilen ſüd
lich an der Eiſenbahn Peking Tientſin beſetzt Es kann gar
keinem Zweifel mehr unterliegen daß die Tſchilipartei mili
täriſch die Lage durchaus beherrſcht ſo daß die Nachricht von
der inzwiſchen erfolgten Kapitulation Tuantſchijuis viel
Wahrſcheinlichkeit für ſich hat

Halle und Umgebung
Halle den 25 Juli 1920

Sonntagsplauderef
Die Müller wiben ſich die Hände denn bald gibt es friſches

Korn zu mahlen Sie ſind ein ſonderbares Völkchen unſere
Müller und ſie halten ſich abſeits vom breiten Wege den die
Schuſter Tiſchler und andere zünſtige Handwerker gehen Sie
gehen wie ihre Antipoden die Schornſteinfeger ihre eigenen
Wege dicht neben den anderen Handwerksgenoſſen aber doch
etwas abſeits damit dieſe nicht weiß oder ſchwarz werden Es
iſt eben ein zünftiges Geſchlecht das etwas auf ſich hält

Der Müller ſpielt eine gar gewaltige Rolle in unſerer Sagen
und Geſchichtenwelt Der Schimmer der Romantik umgibt ihn
und wenn er noch ſo proſaiſch mit ſeinem dicken Bäuchlein einher
wackelt oder langgeſtelzt über die Straße ſtapft Denn ein Müller
iſt entweder nudeldick oder ſo mager wie ein Hering aber trotzdem
kräftig und ein Zentnerſack darf ihm nur ein Spielzeug ſein
Waſſermüller ſind meiſtens rundlich haben aber magere Frauen
während Windmüller dicke Frauen haben ſelbſt aber wie bereits
erwähnt mehr in die Länge als in die Breite gehen Die
hübſcheren Töchter hat der Windmüller während der Waſſer
müller wieder kräftigere Jungens hat Die Waſſermüller ſind
Be draußen in der Welt geweſen haben manchen Bach abge
laufen und an mancher Mühlpforte geklopft Die Windmüller
bleiben hübſch zu Hauſe ſie haben genug an dem Wind der ihnen
auf ihrem Hügel um die Naſe weht und ſehnen ſich nach keinem
anderen Der Windmüller iſt auch ein gar nüchterner Geſelle
während Freund Waſſermüller dem Element das ihm ſein Rad
treibt ſonſt aus dem Wege geht und beileibe keinen Tropfen
davon genießt jedenfalls aus Angſt es könnte dann im Vache
mangeln Der Waſſermüller trinkt gern Bier Wein auch Brannt
wein aber möglichſt guten während der Windmüller ein nicht
gern geſehener Gaſt in der Dorfſchenke mit knapper Mühe ein
kleines Glas Bier langſam hinter die Binde gießt und dann
mürriſch die Mütze rückt und verſchwindet Der Waſſermüller
läßt ſeine Söhne was lernen er hat auch ein Klavier daſtehen
auf dem er ſelbſt hie und da was klimpert Der Windmüller
verheiratet ſeine Töchter ins Nachbardorf meiſt an einen Bäcker
Bäcker ſind oft mit Mühlen verſchwägert aber in den allermeiſten
Fällen mit Windmüllern Die Söhne des Waſſermüllers werden
Lehrer oder Pfarrer Müller ſelten Hat aber der Windmüller
einmal einen Sohn dann treibt der Wind der dem Vater das
Wandern verleidete dieſen ſicher in die Welt hinaus

Beide Müller aber ſind kluge Geſchäftsleute und der muß
früh aufſtehen der ſie übers Ohr hauen will Geld haben beide
der Waſſer und der Windmüller nur gibt der Windmüller wenig
aus während der Waſſermüller hinter dem Rücken ſeiner Alten
natürkich ſchon einmal was draufgehen läßt Der Waſſermüller
geht immer nobel einher trägt ſich gern ſtädtiſch und raucht
Zigarren während der Windmüller meiſtens priemt und einen
bäuerlichen Eindruck macht Man muß in mancher Mühle ein
gekehrt ſein um dieſe kreuzbraven Leute ſo genau kennen gelernt
zu haben Aber das Einkehren wird einem leicht gemacht denn es
ſind alle beide der Wind und der Waſſermüller gaſtfreundliche
Leute Nur mit ihren Frauen muß man ſich verſtehen A Ky

Die Auslanöshilfe für die hungernöen deutſchen
Kinder erneut gefährdet

Die Zentralſtelle zur Unterbringung deutſcher Kinder in der
Schweiz teilt mit daß auf Grund eines Aufrufes des engeren Vor
ſtandes des Bundes der Landwirte in dem das deutſche Land
volk aufgefordert wird eines oder mehrere Kinder Deutſch Oeſter
reichs für einige Wochen aufzunehmen die weitere Unter
bringung von deutſchen Kindern in der Schweiz
vollſtändig in Frage geſtellt iſt Die ſchweizeriſche
Bevölkerung ſagt ſich mit Recht n es Pflicht der deut
ſchen Landwirte wäre ſich in aller erſter Linie
der deutſchen Kinder anzunehmen Es wird im
Auslande nicht verſtanden daß für deutſche Kinder im Auslande
um Freiſtellen geworben wird während gleichzeitig öſterreichiſche
Kinder in Deutſchland Aufnahme finden Es iſt verſtändlich daß
das Ausland und ſpeziell auch die Schweiz es vorzieht in erſterLinie Kinder aus Seſtetreicg einzuladen und dafür die deutſchen

in Deutſchland zu belaſſen Dem ganzen von dem Schweize
riſchen Zentralkomitee zur Linderung des Kinderelendes und von
der Zentralſtelle zur Unterbringung erholungsbedürftiger deutſcher
Kinder in der Schweiz in Halle mit unendlich viel Mühe ins
Leben gerufenen Kinderhilfswerk iſt durch den Aufruf des Bundes
der Landwirte das Rückgrat gebrochen worden Die Zentralſtelle
in Halle und das Schweizeriſche Zentralkomitee haben ſelbſt
verſtändlich den lebhafteſten Wunſch daß den hungernden Kin
dern Deutſch Oeſterreichs geholfen wird Es ſind denn auch
tauſende von öſtereichiſchen Kindern in der Schweiz und ferner
in Holland und Schweden uſw untergebracht worden und große
Lebensmittelmengen Kleider uſw werden unausgeſetzt ins öſter
reichiſche Gebiet befördert Dadurch daß öſterreichiſche Kinder
aufs Land in Deutſchland eingeladen werden wird nur einem
kleinen Teil von dieſen geholfen unter gleichzeitiger Verkürzung
der Nahrungsmittelration für die deutſchen Kinder Gleichzeitig
wird tauſenden von deutſchen Kindern die Möglichkeit unter
bunden im neutralen Auslande Erholung zu finden Dazu
kommt daß jeder der für die hungernden deut
ſchen Kinder im Auslande eingetreten iſt mehr
und mehr an Glaubwürdigkeit einbüßt wenn
durch Einladung von öſterreichiſchen Kindern
der ganzen Welt gegenüber zum Ausdruck geſragt wird daß ein Kinderelend in Deutſch
land nichtexiſtiert Die ganzen Vorwürfe wegen
der Hungerblockade brechen wenigſtens ſchein
bar r r Dabei gehen unausgeſetzt bei der Zentral
telle in Halle Tag für Tag Notrufe ein Jmmer wieder muß
ie Zentralſtelle melden daß die Zahl der Freiplätze von weit

über 1000 im Monat auf unter 100 geſunken iſt und in Zukunft
wahrſcheinlich überhaupt keine deutſchen Kinder mehr nach der
Schweiz verbracht werden können weil die ſchweizeriſche Bevöl
V mit Recht den Standpunkt einnimmt daß das deutſche
Volk in aller erſter Linie für die eigenen Kinder zu ſorgen hat
Wenn ſchon ein hungerndes Land Hilfe braucht dann kann man
die Fürſorge getroſt den Ländern überlaſſen die ſich in groß
zügiger Weiſe ſeit Jahren bemühen dem Kinderelend zu ſteuern
Es gibt in der Schweiz ein internationales Komitee zur Hilfe

Bergmann Lastwagen neue und gebrauchte
Keffe und Cardan neue Vollqummibereifunq

Bergmann Automobile Magdeburg
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Provinzial Nachrichten
p Weihenfels 24 Juli Volkshausumbau Stadt

verordnete und Magiſtratsmitglieder erklärten ſich in einer
Sitzung damit einverſtanden daß das Vollshaus nun doch um
ſebaut werden foll und zwar mit einem Koſtenaufwand von
50 000 Mark Die Arbeiten ſollen ſo beſchleunigt werden daß
m November wieder Theater in dem Lokal geſpielt werden kann
Die Leitung des Theaters ſoll Direktor Rudolph früher am Stadt
theater Leipzig in die Hände gelegt r 1235

Deſſau 24 Juli Kirchenaustritts bewegungInſciee der durch die Trennung von Kirche und Staat in Anhalt

götig gewordenen Erhebung einer ſechs prozentigen
Kirchenſteuer hat in den Jnduſtrieſtädten des Landes eine
ſtarke Austrittsbewegung eingeſeht die am ſtärkſten in Bernburg
iſt Dort ſind an einem Tage 380 Abmeldungen aus der evan
geliſchen Landeskirche erfolgt Nicht nur Arbeiter allein ſondern
auch Angehörige der gebildeten Stände haben ihren Austritt er
klärt

z Quedlinburg 24 Juli Streikneigung der
Härtner und Landarbeiter Der Verband der
Härtner und Landarbeiter re Mittwoch eine öffentliche
Verſammlung einberufen Der Geſchäftsführer des Land
irbeiter Verbandes erſtattete Bericht über die Verhandlun
jen vor dem Tarifamtin Halle in denen es zu einer

wollen ihre Bücher durch Regierungsbeamte prüfen laſſen
um den Nachweis zu liefern daß ſie nicht in der Lage ſind
den Forderungen der Arbeitnehmer zu entſprechen Der
Verband ſteht jedoch auf dem Standpunkt daß hiervon die
Forderungen nicht abhängig zu machen ſeien da die Prüfung
ſich Wochen und Monate hinziehen könne Für Quedlinburg
ſollen beſondere Verhandlungen da die Verhältniſſe hier
anders liegen als bei den übrigen Landarbeitern in der Pro
vinz gepflogen werden Es ſind Schritte eingeleitet wor
den die Sachlage zu klären Jn einer weiteren Verſamm
lung ſoll ein endgültiger Beſchluß gefaßt werden wie die
Lohnbewegung zu geſtalten iſt

Plauen 24 Juli Der Nonnenfalter im
Vogtlande Von einem Plauener Entomologen
wurde in den Wäldern von Syrau nach Mehltheuer
Frotſcheu Fröbersgrün bis Bernsgrün hinauf ein
ſtarkes Auftreten des Nonnenfalters beobachtet und eine
große Anzahl Eier legende Weibchen dieſes Falters ge
tötet und zertreten Ein Nonnenfalter Weibchen legt
etwa 300 Eier Hat man A0 ſolcher Weibchen getötet ſo
hat man 12 000 Raupen vernichtet Daraus ergibt ſich
auch die Nützlichkeit unſerer Waldſingvögel wie z B
Waldrotſchwänzchen Rotkehlchen uſw

Gröba 24 Juli Wütender Hahn Ein in einem

teien die eine faſt reſtloſe Erfüllung der Forderungen zeitigten
beigelegt worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Rieſendenkmal für Verdi iſt in Parma eingeweiht worden

Das Monument beſteht aus einer großen kreisförmigen Bogen
halle deren vordere Pilaſter mit Statuen geſchmückt ſind welche
die bekannteſten Figuren aus Verdiſchen Opern darſtellen Jm
Mittelpunkt erhebt ſich eine Art von gewaltigem Altar aus
Granit deſſen vordere Breite ein Bronzerelief einnimmt auf dem
die Krönung des Meiſters durch den Genius der Muſik dargeſtellt
iſt Das Monument iſt gekrönt von einer Quadriga Löwen vor
den Wagen der Kunſt geſpannt Der Entwurf des Denkmals und
die Ausführung der Hauptteile ſtammen von vem Palermitaner
Bildhauer Ettore Ximenes der auf Grund dieſes Werkes zum
Ehrenbürger von Parma ernannt worden iſt

Julius Benczur Ungarns berühmteſter Maler iſt in Ofen
peſt im 77 Lebensjahre geſtorben Jn leuchtender Farben
pracht ſchwang er den Pinſel und ließ für König Ludwig II von
Bayern das Hofleben Ludwigs XIV von Frankreich auf der Lein
wand wieder erſtehen Bekannt wurde ſein im Stile Pilotys aus
geführtes Werk Ladislaus Sjuyadis Abſchied Er ſtudierte in
München ging dann nach Ofenpeſt und war lange Zeit Direktor
der dortigen Kunſtakademie

e

reiniol den Mund bio S
h logisch durch Sauerstoff
S löst Zahnstein schmechkt

kinigung nicht kam Die Arbeitgeber beharrten auf dem Grundſtück der Oſchatzer Straße frei herumlaufender Hahn über
h Standpunkt am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit in bezug auf fiel auf dem Hofe ſpielende Kinder Eines wurde von dem Tiere
h Lohn zu ſein während die Arbeitnehmer von ihren Forde in ein Auge gehackt das ſofort auslief

cungen nicht abgehen wollen Beide Teile haben nun die Gera 24 Juli Der Streik der Landarbeiter
e naßgebenden Regierungskreiſe angerufen Die Arbeitgeber l des reußiſchen Unterlandes iſt durch Verhandlungen beider Par
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General Vertreter Otto Mende Leipzig Berggartenstrasse 25

köstlich erfrischend

e e z h a e

e
rlo der zächs ScohweizEr Eigenquello z Trink

Kur SaueretSoi Kiefernadel
D Moor kohlenseure eleKktrischo

e u t G assurtheehr r
Krockoet gedor and Sport Prospekt d d Stadtra

G

De
e z u

e e

t T

D e 75

r e

Technische Mesese und Baumesse
15 bis 21 August

Allgemeine Mustermesse
29 August bis 4 September

2 Thäringer WaldFrriedrichrocka e n
Beliebt Sommer u Winterkurort Thüringens m Schloss
u Park Reinhardsbrunn Alle hygien Einrichtungen
Voll K trieb Prospekt Städtische Kurverwaltung

m

weltbekannt bei Stoffwechselkrank
heiten Magen u Darm Störungen

Maxbrunnen Heil und Tafelwasser beiA Katarrhen der Atmungs und
Verdauungsorgane bei Nieren Blasen und

Gallenstein und bei Gicht
Lultpoldesprudel Rissinger Bitter

wasser Rissinger Badesalz
Bockieter Stahlbrunnen

RHerzte erhalien Vorzugsbedingungen
sowie Proben kostenfrei Ueberall er
hältlich sowie durch direkten Bezug

Agtaal t küsingen n Bochletu 4xtaatl Nineralnäde S Pockle

e Thüringer Walckurnelm
Friedrioßroda

Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern n zu richten

an das
MeLamt für die Mustermessen in Leipzig

Auskunft erteilen auch der ehrenamtliche Ver
treter des Melamts für den Handelskammerbezirk

Halle a Julius Ritter Geschäftsführer
der Fa C F Ritter G m b HI Halle a Tal
str 37 E u die Han dels kammer in Halle a S

r Notysge g Fr t nGute u holungsbedürftige R812 e Kranke und Erholungsbedürftige
Sehroth Sommerstein Saalfeld Thür

Regenerations u a Kuren in

Wald Sanatorium Näheres Auskünfte und t versenden folgende Heilanstalten welche
individuelle Behandlung bei sorgfältiger Verpflegung gewährleistent

3AD SERKA bei Weimar Dr Starcke s Sanatorium Schloss Harth
BAD BLANAKENBUR G See r Mi e e e e

an Rat Dr Wiedeburgs Sanatorium Schw eä EISENACH San Rat Dr Köhlers Sanatorium Meine re
S FRIEDRICHRODA San Rat Dr Bielings Sanatorivm Tannenhof

Dr Lippert Kothes Sanatorium Friedrichrodas
n San Rat Dr Lots Woldsanaforiumo 2 w e Dr Wiesels Sanatorium5
e

5
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sucht Heilung T m dem HerzenErholung in W men Deutschlands

S Se
BAD LIESENSTEIN Sachs Mein San Rat Dr Fülles Sanatoriumuskemnft u Proepekt kosteruos NCEBSDEMNMITZ Ronneburg Sechs Altenb Dr Tecklenhurgs Heilanstalt
0oBERHOF Dr Reicher s Kuransgtalt Oberhotf
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L Sehober Oelgrosshandlung

Halle a Schwotsohkestr 39 Regelmäßige Dampferverbindung zwischen

BREEN und LONDON
Millwall Docks

Von London D Argo 24 Juli
Bremen D Argo 28 Juli

und weiter per D Dageid und D Thora
Abfahrten ca alle 10 Tage bei größerem Ladungsangebot häufiger

Die Dampfer laden und löschen in London in den Millwall Docks
und in Bremen Zollausschluß Schuppen 6 Billigste Frachten

notiert und weitere Auskunft erteilt

J H Bachmann Bremen
Agent der

Fa Geſchlechtskrankel u
Faſche Hilfe durch giftfreie Kuren

Harnröhrenleiden harre arg
ohne Höllenſtein und ſcharfe Einſpritzungen

S hili ohne Berufsſtörung ohne Schigerzen Queckyp t is ſilber und ſchmerzhaſte Einipritzungen

Mannesſchwäche ſchnelle wirkf Kür ohne
Berufsſtörnung

Uber jedes d drei Leiden iſt eine ansführl Broichüre erſchlenen
mit zahlreichen auztlichen Gutachten und hunderten freiwſſlligen
Dankſchreiben Geheilter Zuſendung gegen t Mk für Porto
und Spefen in verſchſoſſenem Doppelbrief ohne Auforuck durch
Spezialarzt Dr med Dammann berlin G 77
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Foisdamer Straße B e dir Eilerman s Wilson Line Limitedl
Genaue Angabe des Leidens erforderlich damil die richt fenururunu unounrnunru mannPoſe acſandi werden tann h h v

r 7257 mFalkentanwaltsLeipzig u o Sack

ce e
Otto Neitsen Küpe

Maschinenfabrik Inh A Küper

Halle a S SI Büro Pringzenstr 12 Fabrik Torstr 61
Fernsprecher 6404 S

Feld Gruben u Fabrikbahnen
Gleisseil Ketten und Aufzugs
bahnen Bremsberge Hänge
bahnen Elevatoren Bandtrans

porteure Auizüge usw
Maschinenreparaturen jeder Art e

ne e S 5
r S Wt e

Günsfiges Angebot eaAentung

e e
Habe lieſerbar ſofort noch abzugeben

I 220 380 Volt 1400 Touren Kupferwicklung voll
ſtändig neu Ia Fabrikat Schleifringanker

3 PS Mk 3800
4 PS M 4800

15 PS MK 12000
firma Emil Weitz

Herne i Westf Telephon 622
e v k er JW ee r a 2e r

Sommersprossen venchuinden
Aul welche einfache Weise teilt Leidensgenossen un
entgeltlich mit Frau Elsabeth Frucht Hanno
Ver 356 Schliessfach 238

Vorzollte einwandfreie Muvlandsware

Ia rein weiß nordam Schmalz
Marke Standard in 25 Pfd Pack Pfd 18 50

hat täglich grössere Posten abzugeben
Grossabnehmer Sonderofferte

Anton Rahlert Kolonialwaren und Lebens
mittel Grosshandlung Leipzig Gohlis
Magdeburger Str II Fernspr 50 127

De Telegr Adr Kahlert Leipziggohlis 2

Stotter beſeitigt die 58 jähr ſtaatl

ausgez Verfahren d Anſtalt
C Denharcdt Loſchwitz G 26 b Dresden

Honorar nach Heilung Proſpekt mit Abhandlung frei

2 Offene Stellen

Nebenverdienſt
bis 1000 W monatl leicht zuhauſe ohne Vorkenntniſſe
Dauernde Exiſtenz Näheres auf briefl Anfrage durch

S Woehrel Co G m hBerlin Lichterfelde Poſtfach 451

VeA0novoreter gen

für den Verkauf unſerer erſtklaſfigen med hygien
kosmet Präparate von Geh Prof Dr Schleich
zum Beſuche von Apotheken Drogerien Parfümerien Fri
ſeuren Aerzten Krankenhäuſern Sanatorien c

Offerten nur erſter routinierter Verkaufskräfte erbeten

Chewidche fabri Schleich ſRm Il

Berlin N 39 Gerichtſtr 1213

v 2
Sprachfehler
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auch

ſſad d dann

Seidene 233/5
Damen Blusen

kauft man preiswert
bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtraße 84

Fſönem an
Büro jetzt

Sternstr 8 Ecke
Kleine Brauhausstr
Feraser nur noch

uen n

auf
Teilzahlung

H Lüders Mittelſtr 910

Roll u Zug
Jalousien

liefern u reparieren
franz Rudolph Co

Krousenstrasse 16
Fernspr 2106

Notgeld
Sammler verlangt Preisliſte
über ausländiſche Gelder bei
Rehorz Prag Pstrossg 7/65

epeniere alle
Jchreihmaychinen

franz G Schuh
Hedwigſtr 3 Tel 2494

c

Sich Vorb Mittel Patent
amtlich geſchützt Proſpekt

gratis durch
Berſandhaus Ehoff

Deſſau
Schlager

für Händler und Hauſierer
Meſſen und MWärkte Reuh

Zundyhotzſparer Muſ g
Einſendg v 8 Mk zu bezieh

Verſandhaus Ehoff
Deſſau

Uner fahren

Frauen
lassen sich irreführen und
kauf teure nutzlose Mittel
Seten Sie jedoch klug und
wenden Regel usich bei Stockung
nur an H SchlienzHamburg I AusgabeWenn alles vergehblich
fassen Sie noch einwal
Mut und brauchen mein
anerkannt wirksames Spe
zialmittel Voll kommen
unschädlich Garanlie

in 4 TErfolg Ohne
störung Zahlreiche Dank
sehreiben Diakr Ver gand

Partie

Aufſgabe
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